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Bekanntmachung. * 
Die nach der Bekanntmachung vom Titen d. Mts. 
durch das Dampfſchiff nach St Petersburg zu befoͤr⸗ 
dernden Briefe werden am nächſtkommenden Sonn⸗ 
abende bis ſpaͤteßens It Uhr Vormittags im Ober⸗ 
Poſt⸗Amte angenommen werden. Daſſelbe findet an 
den darauf von 14 zu 14 Tagen folgenden Sonn⸗ 
abenden Statt. Stettin, den 23ſten Mai 1844. 
Königl. Ober⸗Poſt⸗Amt. Klindt. 
Berkin, vom 23. Mai. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
eruht, Sr. Durchlaucht dem Fürſten von Yien- 
urg und Buedingen den Rothen Adler⸗Or⸗ 
den erſter Klaſſe; dem Regierungs- Präfiventen 
von Wißmann zu Frankfurt den Charakter ei- 
nes Wirklichen Geheimen r 
mit dem Range eines Raths erſter Klaſſe; dem 
beim Land- und Stadtgerichte zu Horſimar ange- 
ide Juſtiz-Kommiſſarius Groeninger in 
arfeld; und dem Advokat⸗Anwalt bei dem Ap⸗ 
pellationsgerichtshofe zu Köln, Hardung, den 
Charakter als Juſtizrath; den Zimmermeiſtern 
akob Schneider und Jakob 1 zu. 
oblenz das 85 als Hof» Zimmermeifter, 
9 


den Glaſermeiſtern Johann Kohl und Nikolaus 
Roth zu Koblenz das Prädikat als Hof-Glaſer⸗ 
meifter und dem Klempnermeiſter an Weis 
u Koblenz das Prädikat als Hoſ⸗Klempnermei⸗ 
er zu verleihen. 


{ m Alſten d. fortgefegten Ziehung der aten 
— — König, Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Gewinne 
u 2000 Thlr. auf No. 12,964 und 69,196 nach Mer⸗ 
ha bei Kieſelbach und nach Thorn bei Krupinski; 
25 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 821. 4182. 6829. 
10,176. 13,648. 20,418. 34,5%. 33,766. 47,569. 48,915. 


"50,086. 50,579. 50,651. 54,237. 61,623. 62.150. 66,746. 


70,017. 71,179. 72.008. 72,849. 74,029. 30,544. 81,612 
und 83,030, worunter 1mal nach Stettin bei Wilsnachz 
40 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 3642. 3885. 7469. 
9318. 9833. 10,835. 15,335. 15,057. 21,450. 22,155. 
23,065. 26,711. 27,523. 29,517. 35,118 30,047. 36,418. 
36,414. 36,735. 38,08. 43,843: 44,817. 48,902. 49,905. 
50,094. 55,082. 55,857. 58,075. 60,714. 03,094. 65,612. 
67,459. 68,219. 08,872. 69,627: 71,093. 72,080. 76,793. 
78,174 und 79,079, worunter Amal nach Stettin bei 
Rolin z 50 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 250. 1197. 1390. 
4072. 8423. 11,482. 11,904. 13,002. 14,763. 17,756. 
20,035. 20 554. 23,164. 24,143. 27,479 30,467. 31,143. 
31,375. 32,652. 36 246. 37,682. 38,791. 41,764, 42,485. 
423,856. 43,272. 43,566. 43,969. 46,347. 47,110. 47,720. 
50,986. 52,899. 53,287. 54,639: 55,018. 59,934. 64,957. 
65,986. 68,140. 68,500. 72,508. 73,312. 74,724. 77,431. 
79,763. 80,046. 80,887. 82,428 und 84,762. 

Bei der am 22ſten d. forsgefegten Ziehung der Aten 
Klaſſe Soſter Königl. Klaſſen⸗Lotterie Bi der 2te Haupt- 
gewinn von 100,000 Thlr. auf No. 9527 nach Halber⸗ 
ſtadt bei Sußmann; 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. 
auf No. 82,435 nach Halberſtadt bei Sußmannz; 2 Ge 
winne zu 5000 Thlr. auf No. 20,099 und 57,633 nach 
Halberſtadt bei Sußmann und nach Magdeburg bei 
Roch; 4 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf No. 4709. 
5843. 18,254 und 27,747 nach Breslau bei Gerſtenberg 
und bei Schreiber, Diffeldorf bei Spatz und gach 
Magdeburg dei Bu auns; 38 Gewinne zu 1000 Thlr. 
auf No. 409. 1251. 5965. 7143. 9191. 11,921. 12,802. 
13,180. 17,232. 23,040. 23,777. 24,819. 26,591. 27,130. 
30,531. 33,368. 34,185. 34,940. 40,280. 43,605. 43,990. 
44,519. 45,796- 51,038. 56,358. 61,745. 02,697. 64,092. 
65,507. 67,481. 68,262. 69,856. 72,634. 74,195. 74,392. 
74,395: 77,194 und 77,208, worunter Imal nach Stettin 
bei Rolin; 45 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 668. 
1319. 3059. 4811. 7214. 8004. 10,208. 10,373. 11,039. 


42,914. 1,751. 14,975. 16,076. 23,707. 24,672. 24,905. 


26,334. 28.446. 28,746. 31,168. 31,333. 31,581. 31,617. 
32,310. 33,350: 43,646. 44,632. 46.601. 48,558. 50,842. 
52,408. 58,913. 59,40 . 00, 148. 62,384. 72,700. 73,097. 
74,250. 76,008. 79,007. 39,018. 80,497. 82,420. 84,085 
und 84,178, worunter {mol nach Stettin bei Rol n 
u. bei Wils nach, nach Stralſund bei Claußen; 58 Ge⸗ 
winne zu 200 Thlir auf No: 103. 3130. 4170. 4291. 
4818. 4924. 4970. 5369. 7294. 7832 7990. 8003 9467. 
12,812. 15,152. 10,473. 18,704. 20,017. 20,355. 21.354. 
22.929. 26.007: 20 819. 27,527. 30,845. 33,313. 38,314. 
33,780. 35.087. 39,057: 40,892. 41,344. 5. 45,196. 
49,583. 51,912. 52.506. 53,200. 54.783. 37 57,018. 
58,20 . 61,148. 62.363. 06.310. 67,377. 71 910. 
71.973 72,857: 73,167. 73,347. 70,098. 77,123 78,520. 
79,487. 82,922 und 83.538. 


Leipzig, vom 12. Mai. 

(L. 3.) Wir können uns nicht erinnern, über 
eine Leipziger Meſſe mit froherem Herzen berich⸗ 
tet zu haben, als es über die eben beendigte der 
Fall iſt, denn mit ſehr wenigen Ausnahmen war 
— mit ihr zufrieden. Die Hauptrollen 
ſpielten die ganzwollenen Fabrikate, von de⸗ 
nen Tuche in geringer Qualitat ſehr Kelucht wa⸗ 
ren und einen Thaler für das Stück mehr als 
vorige Meſſe erhielten, die mittlere Qualität ging 
ebenfalls ent und erhielt vorige Preiſe. on 
dieſen beiden Qualitäken iſt nur die fehlerhafte 
Waare liegen geblieben und würde noch mehr 
gute gekauft worden ſein, wenn mehr vorhanden 

eweſen wäre. Auffallend war es, daß die zeit⸗ 
er ſo geſuchte feine Qualität diesmal weniger 
gefragt war, daher ſie nur zum Theil frühere, 
um größern aber etwas niedrigere Preiſe erhielt. 
Luchrtige Stoffe gingen ſehr gut. Vor und 
auch in dieſer Meſſe ſind einige Aufträge in Tuch 
zum Verſuch aus den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika eingetroffen. Dieſer Umſtand iſt 
ſehr wichtig, denn zeither zog man dort die Eng⸗ 
liſchen Tuche vor. Gelingt es unſerer Tuch⸗In⸗ 
duſtrie, ſich dort Beifall zu erwerben, ſo wird fie 
ſich ein großes Feld eröffnen. Es dürften unge⸗ 
fähr 180,000 Stück Tuch vorhanden geweſen ſein, 
von denen drei Viertel verkauft worden ſind. In 
den übrigen vereinsländiſchen wollenen Waaren 
aller Art war der Umſatz groß. Engliſche waren 
wegen der hohen Preiſe nicht viel her ebracht 
worden. Beſonders gemuſterte waren ſehr ge- 
fragt, daher der Abfas in den Verein und ins 
Ausland gut war. Vereinsländiſche halbwollene 
Waaren wurden ebenfalls ſehr geſucht. Von den 
Engliſchen 990 beſonders gedruckte ombrirte 
und carrirte Balzaring, dergleichen Mouſſeline 
de lgine und ähnliche Mode- Artikel. In vereins⸗ 
ländiſchen baumwollenen Waaren war das Ge⸗ 
ſchäft ebenfalls ſehr gut. Unter den Druckwaaren 
zeichneten ſich beſonders die aus Augsburg aus. 
Bon Engliſchen gingen nur einige r e und 
ge, was im Verein nicht nachgeahmt wird, in 
diefen. Auch ins Ausland war ihr Abſatz nur 


N Leinenwaaren waren nicht zu ta- 
deln. Seißenwaaren, welche ſchon vorige Jubi⸗ 
latemeſſe wenig und in der Michaelismeſſe nur 
etwas mehr geſucht wurden, waren es diesmal 
nicht mehr als in der erſterer, welcher Umſtand 
ſeinen Grund darin haben dürfte, daß mit Seide 
dermiſchte wollene und leichte gapzwollene Stoffe 
die ſeidenen verdrängen. In feinen Medefachen 
wurde wohl Einiges gemacht, allein in den übri⸗ 
gen ging das Geſchäft ſehr ſchlecht. En Glei⸗ 
ches iſt von Bijouterien und Duincaillerien zu 
melden. Die norddeutſche Kundſchaft war in 
Folge des ſchlaffen Winters ſehr ſchwach; die ſüd⸗ 
deukſche dagegen benahm ſich gut. Traurig war 
das Geſchaft mit den Einkaufen aus dem önig⸗ 
reich Polen und ſelbſt denen aus Warſchau. Nach 
Lithauen ging ebenfalls wenig, nach Vollhynien 
wurde Einiges gemacht, Brody, die Moldau und 
die Walachei kauften. erſteres gut und die letzte⸗ 
ren viel. Zum guten Erfolg der Meſſe haben 
die Perſer ſehr viel beigetragen. Sie nahmen 
faſt nur vereinsländiſche Fabrikate und Maſſen 
von Tuch. Norweger, Schweden, Holländer, 
Schweizer, Italiener und Nordamerikaner kauften 
viel Tuch und tuchartige Stoffe. Auch ein Meri- 
kaner und ein Braſilianer verſorgten ſich damit 
etwas. — Die Meſſe ſteht in Hinſicht der ver⸗ 
kauften Menge der vorjäßrigen darin bis jetzt 


unübertroffenen Jubilatemeſſe gan leich und 
übertrifft ſſe in Hinſicht der erlangten reiſe. 
ien, vom 15 at, 


(D. A. 3.) Die hieſigen Bürger haben, dem 
Vernehmen nach, einen Schritt bei dem Kaiſer 
unternommen, wodurch fie der drückenden Mifi- 
tair-Aus ebungsmaßregel erfolgreich zu begegnen 
hoffen. Allerdings iſt es nicht gegründet, wenn 
die u. Bürgersſöhne blos deshalb, weil ſie 
in der ſogenannken Bürgermiliz dienen, von der 
8 ausgenommen zu werden verlangen. 
Obnedies befindet ſich das Inſtitut der Bürger⸗ 
miliz in einem Verfalle, der wenig Gedeihliches 
davon erwarten laßt, und es iſt ganz ordnungs⸗ 
gemäß, wenn man die außerordentliche Pflicht, 
die Waffen zur gegen der Stadt zu er⸗ 
geeifen, in eine allgemeine, gleiche und ordentliche 

ehrpflicht verwandelt. Allein unabwefslich drängt 
ſich bei der unbefangenen. Beurtheilung dieſer Zer- 
würfniſſe und Reibungen der Gedanke auf, daß 
bei einer kürzern Capikulationsfriſt, die wo mög⸗ 
lich nach der in Preußen üblichen Dauer der Milt⸗ 
talrpflichtigkeit bemeffen werden ſollte, allen Be⸗ 
ſchwerden dieſer Art mit Einem Schlage abge⸗ 
bolfen wäre. Es mögen vielleicht Hinderniſſe ol⸗ 
walten, welche die Einfü rung des Landwehrinſti⸗ 
tuts im Augenblicke nicht geſtatten. Allein es iR 
nicht 3 en, weshalb dieſe Organiſation nicht 
in den Deutſchen Erbftaaten ‚im Laufe der Jahre 
ſo gut wie in dem monarchiſchen Nachbarſtaate 


Platz greifen ſollte. — Vor wenigen Tagen wurde 
die Leiche eines Erdolchten neben einem Haus⸗ 
thor in der Leopoldſtadt geluren, Es erſcheint 
als eine löbliche und zweckmäßige 1 0 daß 
man in letzterer Zeit mehre der ſogenannten 
„Strichbuben,“ deren Exiſtenz leider! unbeſtreitbar 
und nichts weniger als eine romantiſche Erſindun 
if, für den Militairdienſt aushob. Wenn 420 
nur zuweilen auffallende Angriffe auf Eigenthum 
und Perſonen ſich ergaben, ſo war es doch in der 
Ordnung, Thon jetzt auf Abhülfe des Uebels be⸗ 
dacht zu ſein. 
Agram, dom 11. Mai. Ze 

(Agr. Zta.) In dem Marktflecken Gpöngyös 
(Heveſer Komitat) haben vor der neuen Wahl 
des Stadtmagiſtrats blutige Exceſſe ſtattgefunden. 
In einem Berichte von dort heißt es: Heute (den 
Aſten April) erſchienen zwei, an Zahl faſt gleiche 
* auf dem Kampfplage, und ſtellten ſich wie 

eind gegen Feind auf; der Kampf begann, und 
einer der Haufen, unter welchem man beſonders 
mehrere Honoratioren bemerkte, wurde geſchlagen 
und zerſtreut; wehe jetzt jedem Einzelnen, der ſich 
auf der Gaſſe blicken ließ; alt oder jung, er 
mochte ſich demüthig und ruhig verhalten haben, 
— er wurde nicht verſchont; von allen Seiten 
flogen Steine und die Leute ſtürzten verwundet 
zu Boden, vor den Augen der reitenden Stadt⸗ 
Panduren, die nichts zur Abwehr thaten; ja was 
mehr, unter den wüt hendſten Schlägern ſah man 
Diener der öffentlichen Sicherheit. Es waren 
keine Kämpfer mehr, es waren Räuber; die Ver⸗ 
folgten ſuchten ſich in die Kirchen zu retten; doch 
auch das Gotteshaus gewährte ihnen keinen Schutz; 
man brach die Thore der Häuſer ein, um die 
Flüchtigen zu vertreiben und ihrer Blutgier zu 
opfern. Ich fürchte, ſagt der Berichterſtatter zu- 
letzt, ich werde noch Schlimmeres berichten müſſen! 

Frankfurt, vom 15. Mai. 2 

Trotz aller entgegenſprechenden Gerüchte ift doch 
gewiß, daß Se. Majeſtät der Kaiſer Nikolaus in 
dieſem Sommer Dertfchland beſucht und nament⸗ 
lich auch nach Böhmen kommen werde. 

(Han, 3.) Die empörten Herren Kleiderkünſtler 
find theilwelſe zur Arbeit zurückgekehrt, zum Theil 
gehen fie noch ſpazieren und ein anderer Theil 
denkt im Arreſt über die Thorheiten des Lebens 
nach. Die Herren Schneidergeſellen werden in 
Zukunft aber nicht mehr auf der Herberge »ein- 
gepfercht/ werden, fondern es ſoll in jedem Quar⸗ 
tier der Stadt ein geräumiges Haus mit chambres 
gurnies für die Herren Kleiderkünſtler eingerichtet 
und fomit ihren Beſchwerden abgebolfen werden. 

Chriſtiania, vom 10. Ma.. 

Die Reduktionen des Hof-Perfonals, die König 
Oskar ſchon vorgenommen, ſcheinen große Be⸗ 
ſorgniß zu erwecken, und Alle, welche bisher größ- 
tentheilg von Königlicher Gnade lebten, find in 


bange Erwartung verſunken. Mit uuſeren Cide⸗ 
vanks ſcheint es jagt aus zu fein; die unrerfenn- 
bare Tendenz des Königs, ſich nur mit tüchtigen 
Leuten zu umgeben, hat unter den früher Begün⸗ 
ſtigten viele Aeußerungen von Verdruß veranlaßt. 
Uebrigens ſcheint jene jetzt in Verfall begriffene 
Clique ſich durch ein unbegrenztes Haſchen nach 
allen nur 1 25 Vergnügungen und Genüſſen 
im vollſten Maße, während jetzt noch der Abglanz 
der geweſenen Glorie dauert, für die künftige 
Dunkelheit ſchadlos halten zu wollen. 
, Paris, vom 1b. Mai, er 
‚Die Nachricht, daß der Prinz von Joinville 
eine Brochüre über die Dampfſchiffe im Sinne 
der Oppoſition geſchrieben habe, wird heut durch 
die Zeitungen in verſtändlicher Weiſe mitgetheilt. 
Eine kleire Schrift unter dem Titel: „Bemerkun⸗ 
en über Frankreichs Kräfte zur See / macht jetzt 
Aufſehen. Man bezeichnet in der politiſchen 
Welt den Prinzen von Joinville als den Autor 
dieſer ſehr warm geſchriebenen Blätter, welche 
die Nationalehre eifrigſt vertheidigen. Die 
falſche Richtung unferer Marine⸗ erwaltung wird 
darin ſcharf getadelt, beſonders was unſere Dampf- 
ſchifffahrt anlangt. Denn wir ſtehen darin nicht 
nur den Engländern und Amerikanern, 
fondern auch den Holländern, Neapolita⸗ 
nern, ja den Ruſſen nach. 5 b 
Marſeille, den 13. Mai. Eine Menge 
Bauern haben dieſer Tage ſich auf die Arbeiter 
an der Eifenbahn geworfen, um die Fortſetzung 
des Baues gewaltſam zu hindern. ie waren 
mit Hacken und Aexten bewaffnet. Die Arbeiter 


räumten das Feld, da ſie zum Widerſtande zu 


ſchwach waren Die Urſache dieſer Unordnung 
war, daß das Landvolk die Kortfegung der Ar⸗ 
beiten nicht dulden will, bis die Expropriations⸗ 
Entſchädigungen feſtgeſetzt find. 

Algier, den 10ten Mai. Die letzten Nach⸗ 
richten von den Kriegs-⸗Operationen des Herzogs 
von Aumale find vom 3. Mai. Am tſten und 
2ten Mai hatten ſich an den Aures-Bergen eine 
Menge Araber geſammelt, um das Lager anzu⸗ 
greifen. Der Prinz griff fie mit der Kavallerie 
an und zerſtreute ſie. Sie ſcheinen jetzt zur Un⸗ 
terwerfung geneigt. — In einem frühern Ge⸗ 
ſecht mit den Kabplen am 24. April, wo dieſen 


ein ſtarker Nebel zur Hülfe kam, haben unſere 


Truppen 21 Mann verloren, unter denen der 
tapfere Commandeur Gallias. 

Petersburg, vom 1. Mai. 
hat jetzt mittels Ukas 


(D. A. J.) Der Kaiſer 
feinen entſchiedenen Willen mn eanheN, daß der 
Stock, wie früher ſchon bei der Garde, fo nun 


auch bei der ganzen Armee nur goch bei bedeuten», 


deren Verbrechen in Anwendung kommen ſoll, und 
überhaupt eine größere Anzahl von Ruthenſtreichen 
nicht mehr nach 


* 


Willkür des Regimentacheſs, ſon⸗ 


dern nur nach dem Ausſpruch eines Kriegsgerichts 
egeben werden darf. Zu gleicher Zeit iſt allen 
ebertretern dieſes Befehls mit der ſtrengſten 
Ahndung, ja ſogar noch Maßgabe des Falls mit 
Degradation gedroht worden. 
\ Athen, vom 6. Mai. . : 
A. P. 3.) Große Senfation bat hier die 
Entdeckung einer geheimen Geſellſchaft zum Um⸗ 
ſturz der beſtehenden Ordnung der Dinge erregt. 
Die Geſellſchaft ſcheint durch das ganze Land 
verbreitet und hat auch Zweige in den Türkiſchen 
Jrerſt ſie heißt „Die große Brüderſchaft.“ 
uerft hielt man das Ganze für eine Myſtiſika⸗ 
tion, doch hat ſich jetzt die Exiſtenz der Verſchwö⸗ 
rung beſtätigt, nur weiß man nicht recht, von 
wem fie ausgeht. Die meiſten halten fie für 
eine Nappiſtiſche Fortſezung der Philorthodoxen⸗ 
Geſellſchaft, die vor 4 Jahren entdeckt und un⸗ 
terdrückt wurde. Bemerkenswerth iſt die Be⸗ 
gründung dieſer Hetärie am Krenz⸗Erhöhungs⸗ 
tage, welcher nach dem Griechiſchen Kalender am 
14. September a. St. fällt, alſo 11 Tage nach 
der Septemder⸗Revolution, gegen welche fie ge⸗ 


richtet zu ſein ſchien, nachdem die betreffende 


arthei den für fie un ünſtigen Ausgang der 

achen wahrgenommen. Es iſt noch wicht bekannt, 
welche Ausdehnung die Verzweigung der Brüder⸗ 
chaft erlangt, voch glaubt man allgemein, daß ſie 
beſonders ſtark in den Türkiſchen Provinzen Wurzel 
efaßt hat. — Die Oppoſition gegen das Mini⸗ 
erium gewinnt täglich an Bedeutung und zeigt 
ch deutlicher. — Die Aufregung in den Provinzen 
nimmt täglich zu und wird wohl fortdauern, bis 
die Wahlen beendigt ſind. Von allen Seiten 
laufen Berichte über den Gmbfans der geweſenen 
Deputirten der National⸗Verſammlung in ihren 
Wahlorten ein, welche den herrſchenden Geiſt 
deutlich zeigen. Der Empfang von Rigas Palg⸗ 
mides in Tripolitza gleicht eher dem Triamphzug 
eines Siegers, als eines abgeſetzten Miniſters 
des Innern. Dagegen wurden die Deputirten 
von Argos, weil ſie für die Lebenslänglichkeit der 
Senatoren ſtimmten, mit Ziſchen und Steinwürfen 
empfangen. 

Türkiſche Grenze, vom 6. Mai. 

ke; 5 Berichten aus Kruſchewatz zufolge, 
haben ſich die Albaneſiſchen Aufrührer plötzlich 
von der Serbiſchen Grenze zurückgezogen; fie 

oͤrten von dem endlichen Anmarſch eines groß⸗ 
herrlichen Operations-Corps mit dem aus Vrania 
verjagten Paſcha an der Spitze, durch welches fie 
wifchen zwei Feuer ver 12 werden fürchteten. 
Nan haben ſich etwa Rebellen in der Ge⸗ 
gen von Scopia Ka aufgeſtellt, wo ſie den 

egierungstruppen den Weg zu verſperren Miene 
machen. Unterdeſſen hören fie nicht auf, ſich al⸗ 
ler Orten Gewaltthaten zu erlauben; neue Be⸗ 
richte bringen in diefer Beziehung wieder ſchau⸗ 


derhafte Einzelnbeiten, die, wenn das Unweſen 
auch jetzt mit Gottes Hülfe ein Ende erreichen 
ſollte, dem Lande für lange Zeit traurige Spu⸗ 
ren zurücklaſſen werden. ; 

Nemw-York, vom 29. April. 

(Pr. St.-3.) Ich habe Ihnen heute vor Allem 
eine ganz Deutſchland zunächſt intereffirende Nach⸗ 
richt mitzutheilen. Der zu Waſpington erſchei⸗ 
nende Madiſonian, bekanntlich das Organ des 
Präfidenten Herrn Tyler, der alſo ſicherlich gut 
unterrichtet iſt, kündigt an, daß der zwiſchen 
den Vereinigten Staaten und dem deut⸗ 
ſchen Zoll Verein abgeſchloſſene Ham 
dels⸗Vertrag unverzüglich von dem Prä⸗ 
ſidenten dem Senate zur Gutheißung 
vorgelegt werden ſoll. An deſſen Geneh⸗ 
migung zweifelt Niemand, da die öffentliche Stimme 
ſich durchaus zu Gunſten des Vertrags ausſpricht, 
der in den Handels⸗Verkehr zwiſchen beiden Län⸗ 
dern noch größeres Leben, eine erhöhte Thätigkeit 
zu bringen verheißt. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 14. Mai. (O. ⸗P.- A.⸗Z.) Geſtern 
trafen hier Briefe aus St. Petersburg ein. Nach 
denſelben ſtand noch der Entſchluß der Kaiferin 
feſt, Kronſtadt am Iten Juni, eingeſchifft in die 

ſchora,“ zu verlaſſen und den Sten Juni im 
Kreiſe Ihrer erlauchten Geſchwiſter einzutreffen. 
In politiſcher Beziehung ſprechen ſich dieſe Briefe 
einerſeits auf eine ſebr friedliche, andererfeits auf 
eine beſorgliche Weiſe aus. Friedlich in Bezie⸗ 
bung auf die Anſichten, die gegenwärtig der Kaiſer 
don dem Zuſtande und der Sachlage der Dinge 
in Griechenland bat. In Folge derſelben ſind 
auch nicht die Einwirkungen auf die Miſſton des 
9 von Oettingen⸗Wallerſtein ausgeblieben. 

ie Anweſenheit des Herrn von Severin in St. 
Stender ſoll ſehr viel zu dieſen Ausgleichungen 
eigetragen haben. Beſorglich ſprechen ſich jene 

Briefe über das gegenwärtige Verhältniß der Ruſ⸗ 
ſiſchen Staatsregierung zur hohen Pforte aus, da 
neue Differenzen be ee ehr ernſthaften 
Erklärungen gegeben haben. an zweifelt in St. 
Fenn keineswegs daran, daß dieſen eruften 

rklärungen auch bald von Seite Rußlands ernfte 
Schritte Tolgen werden, die zum Theil durch die 

Unterſtützungen motivirt ſind, welche die Berg⸗ 
völker von Konſtantinopel her erhalten ſollen, 
theils aber auch durch die Verhäftniffe der Fürſten⸗ 
thümer Moldau und Wallachei herbeigezogen wer⸗ 
den. Hier ſtützt ſich Rußland auf geheime Ar⸗ 
tikel, die dem Frieden von Adrianopel beigefügt 


waren. 

Berlin, 18. Mai. (D. A. 3.) Nach den 
durch den proviſoriſchen erwaltungsausſchuß des 
Guſtav⸗Adolf⸗Vereins veröffentlichten Liſten 
zählte dieſer bis Mitte April 1112 Mitglieder, 
die an jährlichen Beiträgen 1293 Thlr. gezeichnet 


* 


baben, obſchon nach der allgemeinen Versicherung 


ene Zahl in den vergangenen Wochen noch um 
ein Bedeutendes werden fein ſoll, was aller» 
dings lebhaft zu wänſchen war, da fie bei einer 
großen proteſtantiſchen Bevölkerung, wie Berlin 

e zählt, nur ein geringes Intereſſe an der Sache 
ekundet haben würde. * 
Pofen, 8. Mai. (O.⸗P.⸗A.⸗Z.) Heute feiert 
der Diele: Ober-Poftdireftor, Herr v. Espagne, 
ein hochverdienter Staatsbeamter, der noch aus 
em Cabinet des Staatskanzlers, Fürſten Har⸗ 
denberg, hervorgegangen und der ganz durch die 
ſeine Urbanität ausgezeichnet iſt, wodurch jener 
ch be Staatsmann und ſeine nähere Umgebung 
ſich Aller Herzen gewann, fein 50fähriges Dienſt⸗ 
lubilaum. — Seit einiger Zeit iſt hier das Ge⸗ 
rücht verbreitet, der allgemein geachlete Präfipent 
der hieſigen Regierung, Graf b. Izeuplitz, ein 
aun von höchſt reſpectablem Charakter, werde 
demnächſt von hier nach Aachen, als Chef- Praſi⸗ 
dent der dortigen Regierung, gehen. Wir wür⸗ 
den ihn hier ungern verlieren, da Männer von 
raft und Willens⸗Energie für unſere Provinz 
diel werth ſind. — Das Turnen, das verord⸗ 
Zungsmäßig jetzt bei allen Preußiſchen Lepr-Ans 
ſtalten als integrivender Theil des Unterrichts 
eingeführt werden ſoll, tritt nun auch bei uns in 
ausgedehnterer Weiſe als früher ins Leben, da, 
wie man hört, das hieſige evangeliſche Conſiſto⸗ 
rium den durch feine Reiſe nach Kleinaſien be- 
kannten Profeſſor Dr. Schbaborn eigens nach 
erlin entſandt hat, um dort bei dem bekannten 
urnmeiſter Eiſelen das Turnen zu erlernen und 
es dann hier wieder zu lehren. Ein eigener 
urnplatz iſt ſchon vor geraumer Zeit auf dem 


ieſigen Feſtungsterrain eingeräumt worden. — 


er Bau unſerer Feſtung, an der auf vielen 
unkten zugleich gearbeitet wird, ſchreitet mit 
ieſenſchritten vorwärts; die Stadt iſt bereits 
einer Enceinte von Wällen und Baſtionen 
umgeben, und kann nach ber Verſicherung von 
Sachverſtändigen ſchon eine Belagerung aushal⸗ 
ten. — Aus unſerm Nachbarlande Polen gehen 


uns jetzt nur ſparſame Nachrichten zu, und auch 


dieſe ſind meiſt bedeutungslos; inzwiſchen dürfte 
88 doch der Erwähnung werth fein, daß in der 
letzten Zeit die ganze uſſiſche Beſatzungs⸗Armee 
don Polen zur Rufſiſchen Süd⸗Armee abmarſchirt 
und durch ein anderes Armeecorps erſetzt worden 
iſt. Dem Vernehmen nach haben jene Truppen 
ren Marſch nach der Türkiſchen Grenze zu ge⸗ 
ommen, wo allem Anſcheine nach es binnen 
urzem zu politiſchen Verwickelungen kommen 
dürfte, da der Kaiſer Nikolaus fett entſchloſſen 
fein font, die Griechiſchen Chriſten, als deren na⸗ 
rlichen Schutzherrn er ſich betrachtet, nicht län⸗ 
— der rohen Willkür muhamedaniſcher Horden 
reiszugeben. Iſt demnach die Pforte zu ſchwach, 


um die wilden Albaneſen im ey zu halten, fo 
können wir in der nächſten Zukunſt eine Ruſſſſche 
Invafion in die Donau⸗Fürſtenthümer erleben, 
die dann möglicher Weiſe noch zu andern politi⸗ 
ſchen Complicationen führt. Vom Kaukasus her 
erfahren wir ſeit einiger Zeit gar nichts, was 
eben kein günſtiges Zeichen von dem Erfolg der 
Ruſſiſchen Waffen iſt; indeſſen erfährt man, daß 
vor dem Juli keine erhebliche Reſultate erwartet 
werden dürfen. 5 

Ludwigsburg. Nachſtehender ſehr trauriger 
Vorfall, durch Unvorſichtigkeit herbeigeführt, mag 
allen Städten, worin ſich Milikair befindet, zum 
warnenden Beiſpiel dienen: „Ein Rekrut eilte, 
um auf die Minute am Platz zu ſein, das Gewehr 
mit aufgepflanztem Bajonette vorhaltend, zur 
Zimmerthüre hinaus. In demſelben Augenblicke 
trat der Brigade⸗Muſiker Jung, ein braver Mann 
und Vater von 6 Kindern, zur Thüre herein ge» 
rade auf den Rekruten zu, der ihm das Bajonett 
durch die untere Kinnlade bis in die Gehirnhöhle 
rannte, ſo daß ſein Tod mit jedem Augenblick zu 
erwarten iſt. 


Der Mann, welcher ſich bei Erkrath auf die 
Eiſenbahnſchienen warf, und von den Rädern des 
Ziehwagens zermalmen ließ, war ein wegen Un⸗ 
beate aus dem Dienſt entkaſſener Poſt⸗ 

eamter. 


(Eine ſeltſame Briefpoſt.) Ein 155 
der Univerſität Greifswalde, Namens Linkaſtröm, 
beſaß ein Landgut, auf deſſen Dachgiebel ein Paar 
Stoͤrche niſteten. Da fiel er auf den Einfall, 
einem dieſer Zugvögel kurz vor ibrem Abgange 
in wärmere Gegenden ein kleines Blech um den 
ae zu hängen, worauf er in lateiniſcher Sprache 
chrieb, wo dieſer Vogel ſein Neſt habe. Als der 
Vogel im Frühjahre zarückkam und fein altes Neft 
wieder bezog, 18 167 der Profeſſor wieder ein 
und las auf der Kehrſeite jenes Bleches: „Dieſer 
Storch niſtet ſchon feit vielen Jahren auf dem 
Bina von L. bei Catania in Sieilien.“ 
Sonach hat der Proſeſſor mit jenem weit entfern⸗ 
ten Pfarrer noch viele Jahre auf dieſe ſeltſame 


— 


Weiſe correſpondirt. 


Theater. 


Wir haben auf „die Hochzeit des Figars“ von 
Mozart zurückzukommen, die wir am 22ſten unter 
Dettmers ausgezeichneter Mitwirkung zum zweiten 
Male hörten. Wir haben ſchon früher die große Schwie⸗ 
rigkeit einer vollſtaͤndigen Beſetzung und ganz gelun⸗ 
genen Ausführung dieſes Meiſterwerks auf einer Pro⸗ 
vinzial⸗Buhne eingeraͤumt, und würden jeder übers 
ſpannten Anforderung an das bieſige Opern⸗Perſonal 
um ſo entſchiedener entgegentreten, als kein wirklicher 
Muſiker die gedachten Schwierigkeiten ſelbſt für eine 
wohl dotirte Hof, Oper verkennen wird. Daß aber ein 
vorhandenes Material gehörig verwendet, daß es ger. 


ſchont werden müſſe, um künſtleriſch ausgebeutet wer⸗ 
den zu können, das darf jedes Opern⸗Putlikum vor 
langen. — Die. Steinaa schen indeſſen die Billigkeit 
ſolcher Anforderung am 22den d. Mis. weſentlich über⸗ 
ſeben zu baden, denn während das geſammte Perſonal 
fleißig bemüht war, ſich um Dettmer's hobe Virtuo⸗ 
-firät würdig zu gruppiren, — horten wir Mozart's 
Gräfin nur in einzelnen Lauten: die in Heiſerkeit un⸗ 
tergegangene Stimme drang beinabe nie durch, und die 
berxliche Arie No. 10: „heilige Quelle reiner Triebe 
u. ſ. w.“ mußten wir ganz entbebren. — Eine 
erſte Saͤngerin muß ſich Fb zu hoch achten, um ſich 
dergleichen zu erlauben. ER 

lle. Kirchner, Suſanna, wies in der Verwen⸗ 
dung ihrer Mittel vielen Fleiß und einigen Geſchmack. 
Die Ausführung der Nr. 26, Recitativo und Arie: 
„Endlich nahet ſich die Stunde u. f. w.“ verdiente und 
erhielt ein Anerkenntniß. Ihr Spiel iſt sicht ohne 
Leichtigkeit und Gewandtheit. Mad. Thieme ganz 
brav wie immer. Die Erkennungs⸗Scene hatte komi⸗ 
ſcher hervortreten konnen, doch — fie wirkte nicht allein, 
und der Dr. Bartolo ſchien die Nothwendigkeit, dieſe 
Epiſode moͤglichſt grotesk zu formen, — nicht weſent⸗ 
lich anzuerkennen 2 

Vor zugsweiſe aber war von dem diesſeitigen Pers 
ſonale Herr Naumann, der Graf, zu beloben. Bei 
ſehr geringen Mitteln leiſtet er in der That das Moͤg⸗ 
liche, und eine durch die Nothwendigkeit etwa gebotene 
Lucke wird nie weſentlich bemerkbar und noch weniger 
ſtoͤrend. Sein Vortrag wird 5 1 9 

err Dettmer, Figaro, bewährte feine hobe Treff ⸗ 
5 5 Neuem. Wenn feine herrliche, ſuͤdlich weiche 
und Daber doch fo friſch kraͤttige Stimme, und die bes 
währte Gediegenheit feiner Geſangbildung an ſich den 
roͤßeſten Genuß uns verbürgen, ſo erhoͤbet der Glanz 
eines Vortrages denſelben auf das Weſentlichſte. Sei⸗ 
nen Triumph feierte er in den beiden Arien No. 10 
und 28: „Dort vergiß leiſes Fleb'n u. ſ. w.“ und „Ach 
oͤffnet Eure Augen.“ Die erſtere wurde da capo be⸗ 
gebrt und der Künſkler gleich nach dem Akte rauſchend 
gerufer, — in der letzteren, Recitativo und Aria, wies 
er ſich als hoher Meiſter in der ſchwierigſten Geſangs⸗ 
Form, dem Recitative. Den Enſembles gab nur feine 
metallreiche Kraft den gewollten Nachdrück, und bier 
trat feine Trefflichkeit am deutlichſten hervor, da er nie 
auch nur die leiſeſte Schonung feiner Stimm⸗Mittel 
| ttete. er: Wi 
e en war auch am Mittwoch nicht gefüllt und 
dieſe ſcheinbare Theilnahmloſigkeit eines oft entbufiaftis 
ſchen Publikums ſcheint den liebenswuͤrdigen Kuͤnſiler 
gegen feine frühere Abſicht von bier zu vertreiben. Wir 
verlieren durch feine Abreiſe einen eben fo hoben, als 
lange entbehrten Genuß. a 
— — vt—E3ͤ — —u—⅛ — — — — 

Barometer: and Thermometerfiand 


bei C. F. Schultz & Comp. 


5 Morgens Mittags Adends 

Mai. e uhr. 2 ubr 10 übr. 

Barometer in 721. (335 94. 330,28, | 397,74” 

Venter Linien . 438,07 33783” 337,11“ 
0 irt. 

a 21.04 137, 7 20 7% 168. 

nach Reaumur 22. + 10,0 | + 10, L 92 


Vffizielle Bekanntmachungen. 
Bekannt mach un g. 

Auf den Antrag des Pfandleiher Lafer Primo hier⸗ 
felbſt, follen die bei demſelben niedergelegten, beteits vers 
fallenen Pfänder, beſtehend aus Gold, Silber, libren, 
Kleidangsſlücken, Leinemeug und Betten tc., am listen 

uli e. und an den folgenden Tagen, jedeemal Vor⸗ 
zulttags 9 br, durch den Auchions-Cemmiſſarius Nelelre 
in der Wohnung des ꝛc. Primo, Ftauenſtraße No. 893, 
Öffentlich verleigert werden. . 
emaemäf werden alle diejenigen, melde dei dem⸗ 
felben Pfänder nietergelegt haben, die fiir 6 Monaten 
und länger verfallen fint, aufgefordert, dieſe Pfänder 
annoch vor dem Auctionstermine einzulöſen, oder Falls 
fie gegen die contrahitte Schuld geztündtte Einwendun⸗ 
gen zu haben vermeinen fodıcn, ſolche uns zur weiteren 
Verfügung aniuzeigen, widrigenfalls mit d. m Verkaufe 
der Plandſtücke deefahren, aus dem einkommenden Kaufe 
gelde der Pfandleihet Prime wegen feiner im Pfand⸗ 
duche eingettagenen orderungen befriedigt, der erwa 
verbleibende Mabeeſchuß an die Armenkaſfe abgeliefert 
und demnaͤchſt Niemand weiter mit Einwendungen gegen 
die contrabirte Pfandſchuld gehört werden wird. 

Stettin, den Zten Mai 1844. 5 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Eines Umbaues des Steuer⸗Control-Hauſes am bie⸗ 
ſigen Parnitzer Thore wegen wird die Thor s Steuer: 
Erpedition mit dem Aften Juni e. nach dem Militair⸗ 
Wachbauſe innerbalb des Parnitzer Thors verlegt wer⸗ 
den. Dies wird nachachtlich dem Publiko, um dort 
ſchuldige ſteuerliche Anmeldungen nicht zu verſaͤumen, 
bekonnt gemacht. Stettin, den 20ſten Mai 1844. 
Koͤnigliches Haupt Steuer⸗Amt. 
> Oeffentliche Bekanntmachung. 
Die unverehelichte Regine Winde zu Masson iſt 
durch gerichtliches Erkenntniß für eine Fe 
erflärs worden. Maſſom, den Alten Mai 1844. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


Bekannt mach un g. 

Am titen Mai d. J. iſt bieſelba im Reglitzſtrome 
unweit des Salzbauſes, an der Ladebrücke der Leichnam 
eines neugebornen, unaus getragenen Kindes mannlichen 
Geſchlechts gefunden worden. Da die bis berigen Erz 
mittelungen über die Mutter desfelben nichts ergeben 
baden, fo werden alle diejenigen, welche Aber dieſe 
Mutter oder auch nur über Verdachtsgründe gegen eine 
ſolche in Betreff der Geburt und egſchaffüng des 
Kindes Auskunft geben konnen, aufgefordert, uns un 
verzüglich davon Anzeige zu machen. Koſten werden 
dadurch nicht veranlaßt. N . 

Greiſenhagen, den L20ſten Mai 1844. . 

Koͤnigl. Sands, und Stadtgericht 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 

Der Quittungsdogen auf die Aktien⸗Zeichnung 
kittr. k. No 717 über 1500 Tblr, auf welche der 
dritte Einſchuß bereits gezahlt war, iſt verloren gegan⸗ 
gen, weshalb wir vor dem Ankauf desſelden warnen 
und gegentheils erſuchen, denſelben bei etwaniger Prs. 
ſentation anzuhalten und uns einzureichen. 

Stettin, den 10ten Mai 1844. 

Das Direktorium, 
Witte. Kutſcher. Ebeling. 


. Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 

Wir bringen bierdurch zur allgemeinen Keun'niß, daß 
von denjenigen Actionairen, welche auf die Zeichnungen 
unſeter Aciien Litt. P. hereiig Wollyıblungen geleihet 
haben, die Actien gegen Rückgabe der Quittungebogen 
vom Iren Juni ce ab bier auf unierer Haupikaſſe in 

mpfang genommen werden konnen. 

Zur Bequemlichkeit des Berliner Publikums werden 
Dir auch in Berhn am ten, (Sten und toten 

uni c. die Aus bändigung der Actien in dem dottigen 

Onbofsgebaͤude bewirken laſſen. > 

it machen zugleich darauf aufmerkſam, daß mit den 

ctien auch Zinscoupens vom ſſten Januar c. ab aus⸗ 
gegeben werden, und demzufelae del der Ausbändi⸗ 
gun! gleich eitig die Berechnung und Megulirung der 

infen erfolsen wird, weshalb ct, und da über den Ems 
pfang der Actien und Zinſen quittiet werden muß, wün⸗ 
ſchens werth erfcheint, daß die Besitzer det umuwerſelnden 
Quinungebogen ſich perfönlich dat Entgegennahme der 
Actien einfinden. 

Stettin, den 18ten Mai 1844. 

Das Direktorium. 
Witte. Schlutow. Ebeling. 


Verlobung en. 
As Verlobte empfehlen ſich ſtatt jeder befonderen 


Meldung 
Louiſe Remanoftky⸗ 
Jobann Dirtch. 
Gelnew, den 22ıten Mal 1844 


Todesfälle, 


Heut Morgen 82 Uhr entſchlief fanft unſer freund: 
licher Paul, 64 Monat alt, nach kaum dreitaͤgiger 
Krankheit. — Geſund und Fräftia, raffte ihn der uns 
erbittliche Tod mit reißender Schnelligkeit dabin, und 
führte uns jammernd zum dritten Male an die Bahre 
eines geliebten Kindes. 

Steitin, den 2ſten Mai 1844. 


Luͤ deriß und Frau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Meine neu angelegte Kegelbahn wird am 25ſten d. 
M. eröffnet, und erſuche ich die Herren Kegelſchützen 
gefaͤlligſt Antheil nehmen zu wollen. a 

Pommerensdorfer Anlagen, den 22ſten Mai 1844. 

J. F Schilde. 


Bekanntmachung. 5 
Die Herren Schmidt und Lindner in Suttin baben 
die Agentur unferer Geſellſchaft übernommen, und er⸗ 
uchen wir das geehrte Publikum, ſich in allen, die ge⸗ 
wohnlichen Reiſen, Spazierfahrten und das Schleppen 


de Sch ffe betreff Angele i 
ffenden Angelegenbeiten au fie zw 
wenden. Cammin, den Alten Mai 1844. 
Das Comité der Camminer Dampffchiff fahet⸗ 
Geſellſchaft. 


ir 


Schützen-Verein der Handiearzgehülfen. 
ie Mitglieder uuſeres Vereins laden wir hierdurch 
zu einer - 
General, Verſammlung 
am Dienſtag den Wſten Ma, Abends 7] Uhr, 
im Saale des Schuͤtzenbauſes Vebufs der Verathung 
wegen des Vogelſchießens ein. Die Vorſteber. 


e Schüfzen-Verein der Handlungspehülfen. P 
Das untere Zimmer im Schuͤtzenbauſe in als Leſe⸗ 
zimmer für unſere Mitglieder zu taͤglichem Beſuche ger 
öffı et, und es werden dort unfere Zeitſchriften ꝛc. regel⸗ 
maͤßig aufgelegt fein. Die Vorſteher. 

* „„ rr * 
2 Nach beendeter Reſtauration des Lokals der Bier, 2 
“Niederlage in der Grapengießerſtraße No. 171 iſt 2 
7 der Detatl⸗Verkauf wieder ganz wie fruͤber eröffnet. ? 
ee ie 


* ee „„ 


Golziow., 
Mit meiner neu errichteten Reſtauration und ; 
: Caffee-Hauſe bin ich bereits fo weit gediehen, daß? 
2 ich den mich beebrenden Gaͤſten zur Zufriedenheit? 
z aufwarten werde. Indem ich zu den Feiertagen 2 
zum recht zahlreichen Beſuch bitte, werde ich fur 
2 prompte und reelle Bedienung bemüht fein. 
2 Gotzlow, den 24ſten Mai 1844 
2 . A. G. Sitas. 
SEES STE ee ee ee ee ee EEE Z ZZ 22 Se 7 
Das Dampfſchiff „die Oder“ 
wird, beſonders zur Befoͤrde⸗ 
rung der Reiſenden für das an 
demſelben Tage nach St. Per 
tersburg zurückkehrende Dampf» 
den 25ſten d. (nicht um 10 Ubr, 
fondern erh) um 113 Ubr Vormittags von hier nach 
Swin münde geben. Stettin, den 2lſten Mai 1844. 
Comité der Stettiner Dampfbugſirboot Rhederei. 


Das Dampfſchiff „Prinz 
ven Preußen“ wird an beiden 
A Pfingſtfeiertagen Spazierfahr⸗ 
NN ten auf dem Strome machen. 
— ubfabrt 3 Ahr Nachmittags. 
Stetiin, den 28ſten Mai 1844. 
Das Dampfſchiff „Wollin“ 
fährt am erſten Pfingſtfeier⸗ 
„tage zwiſchen Stettin, Frauen⸗ 
a dorff und Gotzlow, erſte Ab⸗ 
e fahrt hier Nachmittag 2 Uhr. 
Am zweiten Feiertage, Montag den 27ſten Mai, macht 
es die erſte diesjährige Luſtfahrt nach Swinemuͤnde 
und zurück. : 
bfadrt in Stettin Morgens 6 Uhr, 5 
„Abfahrt in Swinemünde Nachmittags 4 Uhr: 
Billets zu dieſer Luſtfahrt, a 1 Thlr., find auf mei⸗ 
nem Compteir und vor der Abfahrt am Bord des 
Dampfſchiffes zu loͤſen. Friedrich Poll. 
Ein Mann von Fach wünſcht ein Garten-Grundſtück 
in der Nähe von Stettin von 3 bis 6 Morgen Größe 
u kaufen oder zu pachten. Schriftliche Adreſſen mit 
Angabe des Preiſes und der Lage bittet man in der 
Fichrſtraße No. 629 im Laden abzugeben. 
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2584 


Täglich fchäne dicke Milch 2 
im Eaſferhauſ⸗ ler No. 13. 155 Stick, 


Lichtbilder⸗Portraits, 


einzeln und in Gruppen, werden täglich, auch bei 
trübem Wetter, angefertigt auf Meu : Tornei 


No. 7 von 
W. Stoltenburg. 


— . — 
empfehle ich dem geehrten Publikum zum froben Pfingſt⸗ 
feſte mit Tanz, Rutſchen, Kegelſchieben, Taubenwerfen 
ze., ſowie zu Luſtfahrten und Familienfeſten in den 
Wochentagen. J. N. Herbſt. 

Eine Dame, welche Mitte Juni c. nach Carls⸗ 
2 bad reiſet, wünſcht ſich einer edeufalls dortbin rei: 
Es jenden Dame während der Reiſe und dortigen 
Kurzeit anzuſchließen. Das Naͤhere hierüber iſt zu 
erfragen Kuhſtraße No. 280, Ite Etage. 


Meinen neu angelegten Geſchaͤftsplatz, oberhalb der 
Oberwiek an der Oder gelegen und 3} Morgen groß, 
beabſichtige ich nebſt dem darauf befindlichen Wohn⸗ 
baufe zum 1ften Juli c. zu vermiethen oder auch zu 
verkaufen. Die näheren Bedingungen find bei mir 
ſelbſt auf dem W 9 ar “> * 

. F. Schultz, am kleinen Paradepla o. „zu 
en a G. L. B. Schultz. 1 

Am erſten ingiifererfage, den 20. al, 
werden in den biefigen Kirchen predigen: 

In der Schloß⸗Kirche: 

Herr Prediger Palmié, um 87 u. 
Konſiſtorial⸗Rath Dr. Schmidt, um 10} u. 

Prediger Beerbaum, um 14 u. 

In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſter Schünemann, um 9 U. 
„Prediger Fiſcher, um 13 u. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uher baͤlt 
Herr Paſtor Schünemann. 
In der Peters und Pauls⸗Kirche: 
rr Prediger Bauer, um 9 U. 

en Bene Hoffmann, um Au. 

Die Beicht⸗ Andacht am Sonnabend um 1 Uhr Hält 
Herr Prediger Bauer. 
An der Johannis⸗Kirche: 

Herr Diviſions⸗Prediger Budy, um 8 u. ö 
„Paſtor Teſchendorff, um 104 U. . 
Prediger 8 um 24 U. 

Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr balt 
err Paſtor Teſchendorft. 
n der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Jonas, um 9 U. 
Herr Kandidat Weygold, um 2 u. 


Am zweiten Pfingſtfeiertage predigen: 
mi In der Schloß ⸗Klrche: 1 
Herr Prediger Palmie, um 87 u. 


Herr Konſiſtorial Rath Dr. Richter, um 104 u. 
Kandidat Muͤller, um 13 U. 
In der Jacobi-Kirche: 
Herr Prediger Schiffmann, um 9 u. 
5 = Be u. * — 2 2 ban 
ie Beicht⸗Andacht a en Feiertage 8 
a ng Herr Prediger Fiſche r. 


u. £ 


In der Peters und WaulssKirche: 
Herr Prediger Hoffmann, um 9 U. 
„Prediger Bauer, um 2 U. 
Die BeichtAndacht am erſten Feiertage um 34 U. hält 
Herr Prediger Hoffmann. 
f In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Mililafr⸗Oberprediger Schultze, um 87 U. 
Paſter Teſchendorff, um 108 U. 
Prediger Mehring, um 27 U. 
Die Beicht- Andacht am erſten Feiertage um 3 v. hätt 
Herr Prediger Mehring. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Jonas, um 9 il, 
Prediger Jonas, um 2 U. 


Getreide: Markft:Preife, 
Stettin, den 20 Mai 1844. 


Meizen, 1 Tei. 271 (gr. bis 2 Tol. — iar. 
nnn N 
Gerke, * N 274 . 2 1 5 — D 
ele „55G. 
röfen, 1... Aa rg 
Fonds- und Geld- Coors Preuss, Cour. 
— — — 

Rerlin, vom 21 Mai 1844 Zw Briefe,| Ged. 


Btanta-Schuld-Behelne . .2.....0.. 101 ,!100 
Preuss. Eugt!. Oblisationen 0. > 
Prämien-Scheine der Srehandl, „..... 
Kur- und Neuwärk. Sehuldversehreih, . . 
Berliuer Stadt-Obligatl enen 
Danziger de. in Tbeilen 
Westprenss. Pfandbrief 
Grosaherzogl. Posensehe Piandbriefe 
do, do. do, 
Ostpreassische do, 
Pommerxche 40. 
Kur- und Nesmärkische do, 
Behlesische da, 
DT EEE Te 
Priedsichsd’or ......... 5 5 
Andere Gohlmünsen d 5 Tulr .. 
F 
Aetien 
Bertta-Potsdamer Eisenbahn .. ...... 5110 | — 
4“. do. Prior. -Gblig. 4 — 103 
Magdeoburg-Leipziger Eisenbahn — 196 — 
do. do. PrioerOblig. . .. 44 — 11032 
Berlin-Anhalt. Eleenbabs — 1 — 63 
do. do. Priot.-Oblig 4 — 10 
Düsseld.-Eiberf. Elseubabn . ... 5 994 — 
do. do. Prior.-Oblig. 419 — 
Rneinische Elsenb abn. 1 
do Prior.-Oblig. MER 419 I 
Berlio-Frankfurter Eisenbahn... .... .. 5 151 150 
de. do. Prier.-Oblig....... 4/1043 103; 
Ober-Beblesische Klaenbah a 41129 | _ 
do. do. Litt. B. v. eingen. -.... 1 _ 123 Bi 
Berlin-Btettiner Eisenbahe Litt. 4. u.B. | _ |136 | _— 
Magdob..Halberstädter Eisenbahn 41127 1126 


Bresl.-Behweido.-Preiburger Kisenbahn, . 4110 |) — 
Hierbei zwei Beilagen. 


x 


Erſte Beilage zu Ro. 63 


Litersriſche und Kunſt⸗ Anzeigen. 

Bei C. F. Amelang in Berlin erſchien fo eben und 
iſt durch alle Buchhandlungen des Ins und Auslandes, 
in Stettin durch Unterzelchnete zu haben: 

N Wie kann 8 
un erer 


Manufaktur⸗Induſtrie 


am beſten aufgeholfen werden? 
Beleuchtung und Loͤſung dieſer Frage 


3 vom 
praktiſchen Standpunkte aus; 


egleitet 5 
mit iechniſchen und fabrik -oͤkonemiſchen Belegen 
von Herrmann Weigert Jun., Fabrikant. 
Octab. Maſchinen⸗Velinpapier. Geheftet 15 far. 


Nicolaische Buch- u. Papierhälg, 
in Stettin. C. F. Gutberlet. 
Im Verlage der Reinfven Buchhandlung erſchien 
eine 
8 Zweite Auflage 
von dem 
Hand bu ch 

für 
angehende Landwirthe 

oder 


AZauſammenſtellung 
der Grund ſaͤtze, Anſichten und Angaben verschiedener 
Schriftſteller 


im Betreff der £ 
wichtigſten Orgenfläntt der Landwirthſchaft 
vo 


J. v. R. 


69 Bogen, Preis 34 Thlr. 

Wenn ſchon die erſte Auflage ſo freundliche Aufnahme 
und allſeitige Anerkennung fand, fo wird dies um fo 
mehr bei dieſer weiten der Fall fein, da in derſelben 
nicht allein alle neuern Erfahrungen Beach lung fanden, 
ſondern auch die Mängel det erſten moͤglichſt vermieden 
3 Abit 10 

orraͤthig = 
Ferd. Müller & Co., 


im Börsengebäude. 


: Weſtermann in Braunſchweig iſt ers 
— in allen Buchhandlungen Deutſchlands, 
Oeſterreichs und der Schwei, in Stettin in der Unter⸗ 


teichneten zu haben: Goldsmith, 


The Vicar of Wakefield. 
mit Wörterbuch zum Schulgebrauche 
von Plessner. 
Me Auflage. Stereotyp-Ausgabe. 


in Umsehlag geh. 21 Bogen. Preis 10 sgr. 


ge. fein Velinpap. 


Die Vorzüge diefer dekannten Ausgabe find hinlänglich 
anerkannt, indeſſen hinderte die mangelbafte Austattung 
der erſten Auflage, fo wie der bieberige enorme Preis 
eine allgemeinere Verbreitung. Dieſe neue Stereolyp⸗ 
Ausgabe dürfte jedoch in Beziehung auf Ausſtattung und 
Preis auch den ſtreugſten Forderungen genügen, nachdem 
diefelbe durch einen unſerer erſten und berühmteſten 


Lexicographen revidiert, verbeſſert und in der forgfältigften 
ß 


Correctur überwacht worden iſt. 


N. H. Morin’sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 


Gerichtliche Vorladungen. 


Edietal⸗ Citation 
der unbekannten Agnazen des von Brockhuſenſchen und 
anderer Geſchlechter zur Ausübung ihrer Lehnrechte an 
2 Zoldeckow a und b. 


Die in Hinterpommern im Greiffenbergſchen Kreiſe 
belegenen, zur Concutsmaſſe des Kammerberrn von 
Brockhuſen gehörigen, zu Lehn beſeſſenen Gutsantheile 

oldeckew a und b ſollen auf den Antrag des Concurs⸗ 

utators zur Subhaſlation geſtellt werden. Es werden 
daher nachſtehende, dem Aufenthaltsorte nach unbekannte 
Agnaten des b. Brockhuſenſchen Geſchlechis, naͤmlichk 
1) der Otto Friedrich Balthaſar von Brockhuſen, 
Adam Chriſtophs Sohn, 
2) der Albert George von Brockhuſen, zuletzt in Stoͤ⸗ 
wern in Wellphalen, 
bierdur aufgefordert, in dem zur Ausübung ihrer Lehn⸗ 
rechte, beſonders des Mevocationes und Reluitionsrech⸗ 
tes, des benefieium taxae und des Vorkaufs-Rechtes, 
auf den 14ten Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Kos⸗ 
mann, angefegten Termin perfönlih oder durch einen 
hieſigen, mit Vollmacht und hinreichender Information 
verſehenen Juſtiz Commiffarius, wozu ihnen die Juſtiz⸗ 
Commiſſatien, Juſturat Boehmer, Juſtizrath 
und Kriminalraſh Schmeling vorgeſchlagen werden, iu 
erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und zu begründen. 
Bei ihrem Ausbleiben Haben dieſelben zu gewaͤrtigen, 
daß ſie mit ihren faͤmmtlichen Lehnrechten werden prä⸗ 
kludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen wird aufs 
erlegt, und die Guts⸗Antheile Zoldeckew a und b alt 
ein e Beſitztihum zur Subhaſtation werden geſtellt 
werden. 

Zu dieſem Termine werden ferner alle ſonſtigen une 
bekannten Real⸗Praͤtendenten aufgefordert, ihre etwaigen 
Real⸗Anſprüche an die Guts⸗Antbeile Zoldeckow a u. b 
gleichfalls anzuzeigen und nachiumeifen, widrigenfalls die 
Ausbleibenden alles gegen ſich gelten laſſen müſſen, was 
von den bekannten Real⸗Prätendenten mit den übrigen 
Beteiligten verhandelt werden wied. 

tettin, den Sten Januar 1844. 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgeticht. Eiſter Senat. 


* 


tüger 


der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung | 
Bom 24 Mai 1844. 


—— —E— ne 


Subbaffationen. 
Notbwendiger Verkauf. f 

Von dem Königlichen Land⸗ und Stadtgerichte zu 
Stettin ſoll das sub No. 9 bei Nemitz belegene, dem 
Reſtaurateur Julius Napoleon Herbit zugehörige, auf 
8502 Tbl. 10 far. 7 pf abgeſchätzte Grundſtuck, 
„Kuͤckenmuhle“ genannt, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratar einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ; 

am 22ften November 1844, Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle biefelbft ſubhaſtirt werden. 
———ßͤ 


Auktionen. 


Am Freitag den 24ſten d. M., Nachmittag 3 Uhr, 
werden wir am Speicher No. 49 eine Partie Schott. 
Crown, und Fullbrand⸗ Heringe durch den Makler 
Herrn Buͤltner in Auktion verkaufen laſſen. 

Metzenthin & Co. 


Nachlaß Auktion. 

» Donnerflag den 30ſten Mai e., Vormittags 9 Ubr, 
ſollen Paradeplatz No. 543: eine goldene Cylinder⸗ 
Taſchen⸗Uhr nebſt goldener Kette, gut conditionirte 
Bücher, größerntbeils militairifchen Inhalts, Offizier 
Equipage⸗Gegenſtaͤnde aller Art, Betten; ferner gute 
mabagoni Möbeln, wobei: 1 Spiegel, 1 Schreibſekre⸗ 
tair, 1 Schreibetiſch, Komoden, Tiſche, Stühle u. dgl. 
m. öffentlich verſteigert werden. 1 

Stettin, den 22ſten Mai 1844. Reisler. 


ee N 
Ingefäbr 50 Klafter ungeputzte eichene Borke ſollen 
1 er Forſtrevier, Meile binter Gollnow 
belegen, melden verkauft werden. Hierzu iſt ein 
Termin auf den Sten Juni c. Vormittags 10 Uhr, 
im Schulzenhote zu Marsdorff angeſetzt, wozu Kau- 
fer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
ierte Theil des Steigerpreiſes ſofort im Termin nie⸗ 
ergelegt werden muß. 5 

Narben, den 17ten Mai 1844. 

Der Marienſtifts.Föͤrſter (gez.) Funke. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 


- ehr billig und mit geringem Angeld iſt ein 
— > > nabe bei Stettin liegender Gar: 
ten nebſt den darin befindlichen Gebäuden zu verkau⸗ 
fen. Von wem? ſagt die Zeitungs⸗Expedition. 


verkaufe beweglicher Sachen. 


* ieee erer e 


Eine neue Sendung 0 : 
Hanauer Filz u. Geidenhüte 


Z empfing und empfiehlt 1 den —.— Preiſen 
. Bannow, 


6. 
rr 


* 
2 Grapengießerſtraße No. 166. 
enen eee eee 
2 Marguifen, Sonnen- und Stock ſchir me? 
2 find wieder in bübſcher Aus wabl vorräthig. 2 
* \ 

2 

* 


E. Bannow, 


* 
52 
« 
Grapengießerſtraße No. 166. 2 
eng BER eee were * 


We 
: Knicker, Marquifen, Douariers, Sonnen, und? 
: Regenſchirme empfiebit bei einer fehr großen Aus? 
: wahl zu aͤußerſt billigen Preiſen C. A. Greck. 2 
* eee eee ee 
+ Italieniſche Borduͤrenhuͤte, glatte Italieniſche? 
2 Damen-, Maͤdchen⸗ und Knaben⸗Strohbüte, des⸗ : 
2 gleichen in Reisſtroh und in bunten Geflechten, ? 
2 ſowohl in ganzen Dutzenden als auch einzeln int 
2 bekannter beſter Qualität bei C Greck. 2 
* „„ „„ ere 
:Die größte Auswabl der 
2 glatter Atlas, und Gros de Tour-Bänder, 


2 Bae Hauben 


& ieee eee een nme 


x h Gannezous, £ 
2 Chemiſetts, Latze, Tafchenth 
? und Manſchetten empfiehlt billigſt C. A. Greck. 2 


int Arena u EZ I FI “rer 
: Ausgezeichnet‘ ſchoͤne feidene Sommerbuͤte em: & 
»Ppfing und empfi-bit als etwas ganz Neues 
: C. A. Greck. 


* 

— 

5 2 

* rr arten rr * 
— — * 


Deere eee eee 
Ich babe von meinem Seiden, Wollen: 
und Moden: WaarensFager einen Poſten ? 
Waare ausgefegt, beſtehend in 2 
100 Stuck Mousselin delaine-Kleidern,? 
couleurten ene wise een er n. f 


1 

3 

7 

— roßſen ſeidenen mfchlagetä ern, 2 
2 feidenen und Sammet:& awls, 2 
: fo wie mehreren bundert Stuͤck glatten ges: 
# freiften und fagonnirten ſeidenen Zeuche n,? 
x welche ich von beute ab bedeutend unter dem Ko⸗ 2 
r ſtenpreiſe aus verkaufen werde. 2 
— A. M. Ludewig, 5 
* vormals 2 
2 Heinrich Weiß. 2 


N ef‚ ne „ 
Limburger Käse, Astrach, Erbsen, Press-Cayiar, 
ardellen, eingeschnittene Ananas, Apfelsinen, Ci- 
tronen und grüne Pomeranzen bei 
August Otto. 
Frischen Caviar, 2 
sehr schön und grosskörnig, empfiehlt 
- August Otte. 
Engl. Porterbier, Holläud. Curagao und Anisett 
Maraschine und Punsch-Essenz del 
August Otto. 


feine und mittel Caen 


reiuschmeekende Calfee’s 
zu billigen Preisen bei Louis Speidel. 
Gelben Farin, bei 10 Pfd. a 3; gr bei 
Louis Speidel, Schulzenstrasse. No. 338. 
Die 2te Sendung ſchöner batte empfiehlt 


enzmer. 


BE STETTIN BEI IE SE SIT IET DIT 3 
$ breite ſchwere Double-Marcellines in dunkeln: 
Farben, die Elle a 10 fgr., die ſich vorzüglich zu ? 
Reiſekleidern eignen, empfiehlt 7 
8 A. M. Ludewig, 
vormals Heinrich Weiß. 


rr 


„% 


rr 
Umſchlagetücher, Long⸗Shawls und die:? 
* 


1 ngen 
neueſten enn Loecyffer u i 


erde neee * 


So eben empfingen wir eine Sen⸗ 
dung 
Hanauer Filz- und weisse 


Castor - Hüte 
in diesjaͤhriger neueſter Fagon und 
empfehlen ſolche zu billigen Preiſen. 
Hügel Hertzog. 


i Brückenwaagen, == 
a 10, 15, 20, 30 und 50 Ctnr. Tragkraft, den Stras- 
burger mindestens gleich, von anerkannter Güte, 
wofür garantirt wird, ‘empfing ich von einer sehr 
bedentenden Fabrik in Commission zu den billig- 
sten Preisen. Julius Eckstein. 


Neuer Holländ. Hering, a 1 sgr. pr. Stück, 
= schöne Kochbutter, * ie Pfd., bei 
10 Pid: billiger, 
echter Jam. Rum, direct aus London, 
reinschmeckenden Java Cäffee, a 6} sgr., 
Hamburger und Bremer Cigarren 
billigst bei Julius Eckstein. 


Am Sonnabend den 1Sten d. M. trifft von Herrn 
Mollenhauer aus Leba eine Quantität von großem, mittel 
und kleinem geräucherten Lachs bei mir ein, der ſich ſo⸗ 
wohl in feiner Qualität als Wobhlfeilheit ganz beſon⸗ 
ders auszeichnet. Marinirten Lachs in Fäffern von 
10 Pfd. babe ich ebenfalls erhalten. und kann ich ſol⸗ 
chen als etwas vorzügliches empfeblen. 

C. H. Lillwitz. 
Hy drauliſcher Cement, 
in ganzen und halben Tonnen, a 4 Berliner Scheffel 
pro ganze Tonne, Braunroth und Sammetroth in 
1 Ctr.⸗Faͤſſern offerirt C. F. Buſſe, 
2 Mittwochſtraße No. 1004. 


Feinste Grasbutter, 


a Pfd. 7 und 6 sgr., gute friſche Butter 


5 und 4 ſgr. empfiehlt 
men 0 Wilhelm Facbndrich ⸗ 
Frauenſfraße No. 908, Ecke vom Kloſterbofe. 


Feinſte Grasbutter, a 7 far., 


gute fette Kochbutter, a 5 und 6 ſgre, bei 
e u Betſch, große Mollwe erſtraße No. 565. 


m Schönen Holländischen Vollbering mm. 
er 
ligst 


* 
* 
2 
* 
5 
7 
* 
5 
7 
* 
— 
* 
* 
* 
* 
— 
* 
* 
* 
* 


of: 


bil Carl Stephan. 


in Tonnen, kleinen Gebinden und einzeln 


Die 
2 22 „ 22 
Conditorei von J. Kobelt & Co. 
empfleblt zum Pfingſtfeſt ihre fo beliebten Berliner 
Plunderpraͤtzel von 1 ſgr. an, Praͤtzel mit Pariſer Füls 
lung, vorzüglich ſchͤne Napfkuchen von 24 far, an, 
Waffelkuchen und elle anderen Backwaaren in anere 
kannter Güte. Alle Sorten feine Bonbons, a Pfd 
8 ſgr., (Die den tbıneriten an Güte gleich find), feine 
Macronen, die ſich ibres ſchoͤnen aromatiſchen Ger 
ſchmackes wegen beſonders zu Suppen eignen, a Pfd. 


14 fgr., Morſeille, a Pfd. 14 far., ſowie alle übrigen 


Waaren zu enorm billigen Preiſen. > 
Beſtellungen zu den Baͤrmwaaren erbitten wir Tags 


J. Kobelt & Co. 


Filz- und Castor-Hüte 
neueſter Pariſer Fagon, in der ausge⸗ 
zeichnetſten Schoͤnbeit, Schwaͤrze und 
Glanz, von 1 Thlr. 25 ſgr. an, des⸗ 
gleichen ſeidene Hüte auf Filz von 
1 Thlr. an empfiehlt 

Gottfr. Ludwig, 
oben der Beutlerſtraße No. 96. 


Beſten Holl. Süßmilchs⸗Kaſe, echte weiße Wacht 
Tafel-Lichte und Altarlichte, Magdeburger Cichorien in 
div. Packungen, ſe wie gute rothe und weiße Tiſch⸗ 
weine empfiehlt billigſt C. F. Buſſe, 

Mittwochſtraße No. 1064: 


5 Bier» Niederlage. 8 

Baierſch Bier auf gepichtem Gefäß, 

Nürnberger Bier pr. 1 Thlr. 24 2 Flaſchep, 

Baierſch Bier pr. 1 Thlr. 20 2 Fl., 

1 Königsbier pr. 1 Thlr. 30 2 Fl., 
Lager-Bier pr. 1 Thlr. 36 3 Fl., - 
in beſter Qualité, empfeblen auch zum Genuß in ihrem: 
Lokal E. Brunnemann & Comp., 

Huͤhnerbeinerſtraße No. 942. 


Friſche reelle Pächter-Butter, a Pfd. 43, 5, 6, 7 ſgr. / 
feinſte Stöcken Butter, a Stück 31 und 4 ſgr., 
ſchönſten Holland. Kaͤſe, a Pfd. 6 gr. 
Caffee's, reinſchm. Java, a Pfd. 0, 7, 8 ſgr., 
Reis, ſebr ſchoͤner Qualité, à Pfd. 2, 21, 3 fgr., 
Raffinade in fl. und gr. Broden, a Pfd. 54 fgr., 
Farin, weiß, u Pfd. 5 far., gelb a Pfd. 4 fgr., in 
ſchoͤner reeller ſuͤßer Maare, x 
Rbeiniſche Catharinen- Pflaumen, 
Wiener Gries, a Pfd. 24 ſgr., Reisgries, a Pfd. 


gr., \ 
feinfte Liqueure, a Ort: 8 far., doppelte Branntweine, 
u Qrxt. 4 und 5 for einf. Branntweine, a Art. 3, 24. 
und 2 fgr.,. und fämmtliche Material-Waaren offeriven. 
billigſt E. Brunnemann et Comp. 
— — — 


Neuen delikaten Fett⸗Hering empſingen in ſchoͤnſter 
aare 0 runnemann et Comp. 


6 Köünſtliche Mineralwaſſer empfeblen zu. billigen: 
Preiſen M. Sack & Comp., gr. Bomſtraße No. 677. 


Gute fette Kochbutter u 43 und 5 ſgr. pro Pfund, 
dei 10 Pfd. billiger, empfehlen 8 
Broͤtzmann et Fiedler. 


vorher. 


Free 
2 Eine Auswahl von 400 Schock } und 1? 
breiter carrirter Bettbezugzeuge, ſowie Drillich und? 
2 Federleinen empfiehlt die Elle zu 3 und 4 gar. 2 
2 S. Hirſch, Heumarkt No. 46. 2 


Free 


Caſtor⸗ u. Filz⸗ 


Huͤte neueſter Pariſer Fagon, von 
2 Thlr. an, ſowie au 


ch 
Seidenhüte ur sis 


von 1 Thlr an empfiehlt in großer 
Auswahl 


Carl Ludewig, Schubſtraße. 


Rothen und ET: N 6 far., 
i oden, a ; bei 
7 g.. Eoffenbarbt, gr. Laſtadie Ro. 224. 


ifenbei d Medoe, a Flaſche 8 far. bei 
Geiſe denz. te nh urdt, ‚im Kafadie No. 224. 


4 fgr. a Pfd. gute Sardellen 
bei Julius Lehmann et Co., Heiligegeiſtſtr. Ecke. 


4 „„ „ „„ „„ 
: Billiger Holz⸗Verkauf. 7 
eek 
Von ſehr ſchoͤnem großklobigen elſen Holz, unter⸗ 
miſcht mit birken, befigen wir ein Commiſſions⸗Lager 
auf dem Rathsbolzhofe und find ermächtigt, daraus 
u billigen Preiſen zu verkaufen. Wegen einer Be⸗ 
g ſichtigung wird der Herr Inſpektor Oldenburg ſo 
guͤtig fein, nähere Auskunft zu geben. Verabfolge⸗ 
ſcheine Bagegen find * auf unſerem Comptoir, 
igsſtraße No. 107, zu baben. 
W Runge & de la Barre. 


Brennholz⸗Verkauf. 3 
Das auf dem Ratbsholzhofe lagernde Kaͤmmereiholz 
wird vom . * ab zu nachfolgenden Preiſen 
i after verkauft: 
die Katt eren eden a 
birken Knuͤppel 4 Thlr. 15 fgr., 
kiefern Kloben 4 Thlr. 15 ſgr., 
kiefern Knuͤppel 3 Thlr. 15 gr., 
elſen Kloben 5 Telr, 5 
elſen Knuͤppel 3 Thlr. 20 for, h 
Um übrigens den Einwohnern Stettins Gelegenheit 
zu geben, das noch in der Anfubre begriffene elfene 


olz aus dem Kahne zu billigeren Preiſen ſich zu ver ⸗ 


Waffen, verkaufen wir daraus die Klafter Kloben zu 
4 Thlr. 20 ſgr. und Knuͤppel zu 3 Thlr. 15 fgr. 

Die Abfolgeſcheine giebt der Stadthofmeiſter Ebert 

aus. Stettin, den töten Mai 1844. 
ie Oekonomie⸗Deputation. 

Meinen Vorrath von Stiefeln, vom beſten Leder 
und nach der Mode earbeitet, werde ich zu den bils 
i iſen verkaufen. 
ligen Vreiſen Jeg. Bor tb, Schubßroße No. 145. 

| G Faden, dn e 
8 ſtehen 2 ſehr große Geſchirre, die ſehr eigen ge⸗ 
25 ſind, kl. Papenſtraße No. 314 zum Verkauf. 


’ 


KL TI SEITE TEE EEE EEE 
* Eypbeu Lauben und Epheus Fenſter⸗Kaſten mit: 
+ Gitter im neueſten gothiſchen Geſchmack empfiehlt? 
2 Friedr. Weybrecht, Kunſt⸗Drechsler, 
2 Grapengießerſtraße No. 167. 
eee eee ee 
Ich bin willens, mein Schalupp⸗Schiff von 25 La⸗ 
ſten, das zur Reihe der Leichter⸗Schiffe gebört, aus 
freier Hand zu verkaufen, wozu ich Kauflienbaber bier⸗ 
mit ergebenſt einlade. Wollin, den Sten Mai 1844. 
— iß mann. 


Beſten Magdeburger Cichorien, 56 af für 1 
bei Abnahme von Sriyinal Fäffern dige Tblr., 


alte abgelagerte Havanna, Bremer und Hamb 
Cigarren zu ſehr billigen Preifen, 9 urger 


Holland. SM: i i 

Partbien * einzeln Ae ben ie 

J. F. Kroͤſing, vorm. Stürmer & Nefte, 
oberhalb der Schuhſtraße No. 626. 


Fetten, friſch geraͤucherten Weſer⸗Lachs, 
riſchen Aſtrachanſchen Caviar, 
Braunſchw. Cervelat Wurſt, Sardines à Thuite, beſte 
Brabanter Sardellen, engl. Mixes Picles, Piealylli, 
eingemachte Ananas, cand. Ingber, alle Sorten feiner 
Thees, ſowie Meſſinaer Apfelſinen und Citronen em. 

pfiehlt billigſt 
J. F. Kröfing, vorm. Stärmer E Neſte, 
oberhalb der Schuhſtraße No. 626. 


bote Schwere Pomm. Sat und Segel. einewand, 


aus gezeichnet ſchoͤne Saat Wick 
IR. billigſt Zach % man 

Frauenſtraße No. 918. 

Eine neue elegante Schiffs. Schal iſt billi 
zu verkaufen beim —— 2 
Baieriſch Bier 
obne Weinſaͤure, von diesjaͤhrigem Gebrau aus einer 
renomirten Brauerei, offerire und verkaufe ich fort⸗ 
während 4 Flaſchen um 5 far., Lagerbier 3 f, Fl. 21 fgr. 
Luͤdecke, Fuhrſtraße No. 849. 


Eine Parthie ausgezeichnet ſchoͤner 
echter Havanna-Cigarren 
empfing Carl Mauri. 
FJava⸗Reis à fd. 2 far., 


= Sahnen⸗Käſe pro Stück 8 ſgr., 
Louis Speidel, . 


Herr Oekonomierath C. Sprengel in Megenwalde 
übergab uns von feinem anerkannt ſchoͤnen 


Sahnen⸗Käſe 


Commiſſions-Lager und verkaufen wir davon zu dußerſt 
billigen Preiſen. F 
Brötzmann & Fiedler, 
R große Oderſtraße No. 69. 


Zweite Beilage. 


4 


Zweite Beilage zu No. 63 der Rönigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 24. Mai 1844. — 


Verpachtun gen. 


Kubrächterei⸗- Verpachtung. 

Von den bir her in Parcelen von einigen Morgen 
verpachteten, der hieſigen Kommune gebörigen Oderwie⸗ 
en ſollen mehrete hundert Morgen sur Begründung von 
großen Kudpaͤchte teien zuſammen gelegt und auf 30 Jahre 
dergeſalt an den Meiflbietenden betpachtet werden, daß 
der Pächter aus feinen Mitteln das Invenkatium ans 

affe und die Gebäude etlichte, den Werth der Letztern 
aber ri Ablauf der Pacht vergütigt erhalte. 

Vorläufig ſolen die Wieſen zur Anlage iweier Kuh⸗ 
pächtereten zu Bodenberg und bei dem Zoll von teſp. 
300 bis 50% Morgen und auf Verlangen auch mehr zum 
Aus gebot geſtellt werden, wozu der Termin im hieſigen 
En am 7ten Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
anitebt. 

u Untergube der Wicſen kann zum iften Mai k. 

etſelgen. 5 

Weitere Auskunft eribeili der Herr Stadtrath Wink⸗ 
ler, große Wollweberſtrußt No. 584. 

Stetiin, den Löten März 184% ? 

Die Decsnomies Deputation- 


Wie ſen⸗ Verpachtung. 

Zur Verpachtung der im Revier Molffehorſt belege⸗ 
nen Kammer» Bieten ſteht im Forſthauſe daſelbſt der 
Termin am äten Juni c., Vormittags 10 Uhr, an. 

Stettin, den Allen Mai 1844. 5 

Die Oecenomie- Deputation. 
— —— — 2 


Bekanntmachung 

Die im Deutſch Exoner Kreiſe gelegenen Schrotzer 
Guter ſollen von Johannis d. J. ab auf 12 Jabre vers 
pachtet werden. Dieſelben. beftchen ‚außer dem Haupt⸗ 
Gute aut 3 Vorwerken, enthalten ein. Acker⸗Areal von 
circa 6000 Morgen Meiz⸗ und Gerſtbodens, und find 

. Meuen von 8. Crone, 1] Meilen von Schneide⸗ 
mib, 1 Meilen von der Netze und unweit der von 
Berlin nach Bromberg führenden Chauſſee gelegen. 
Auf den Gütern ſind bisher circa 8000 Schaafe, 140 
Haupt Rindvieb und 10 Geſpann Pferde gehalten wor⸗ 
den. Die Gebäude find groͤßtentheils neu, und befindet 
ſich auf yon Hauptgitte eine neu eingerichtete Brennerei. 
Im Auftrage des Beſitzers habe ich zur Annahme 
der Gebote und Abſchluß des Vertrages einen Termin 
auf den (ten Juni d. J., Vormiktags 10 Uhr, 
auf dem Gute Schrotz anteraumt, zu welchem ich cau⸗ 
tions ſäbige Bieter, mit dem Bemerken einlade, daß auf 


Verlangen auch die 1 Vorwerke einzeln verpachtet wer- 


den konnen. Die Pachtbedingungen konnen jederzeit 


auf dem Gute und in meinem Geſchaͤfts⸗Büreau ein⸗ 


gefepen werden. D. Crone, den löten Mat 1844. 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius 
Dickmann. 


Das angenehm in Finkenwalde sub No. 13 X be: 
legene Haus mit 4 bequemen Wobnungen und emer 
Giebelſtube nebſt Gartenland, ſoll zum (ien Juni d. F. 
von dem Beſitzer, Gartner W. Hergen, dagelbg 
verpachtet werden. 


0 


s 


Dermiecbungen. 

Wir whufchen die drei Boͤden unſeres neu er⸗ 
bauten Speichers No. 50 k. „ beinahe 300 Winſpel 
zuſammen tragend — wo möglich an einen Miether zu 
vermiethen. Die Böden find in jeglicher Art empfeh⸗ 
lenswertb und befonders frei gelegen. Herr Carl 
Aut Schulze iſt nach wie vor bevollmaͤchtigt, diefe 
Vermiethungen zu vollzieben. 3 

Die Direktion der Stettiner Speicher ⸗Aktien⸗ 

Geſellſchaft. 


Breiteſtraße No. 308 iſt in der aten Etage ein 
Quartier von 2 Stuben, Cabinet und heller Küche zum 


In der Iebhafteitin Gegend der Stadt if ein Unter⸗ 
quartier, welches ſich zu einem Ladengeſchaͤft Saag 
lich eignet, zu vermiethen Das Näpıre iſt Schuh⸗ 
ſtraße No. 850 zu erfragen. 

Breit. ſtraße No. iſt ſofort ein Laden, wozu 


232 


390 


‚auf Verlangen auch Kabinet und Küche gegeben wer⸗ 


den kann, zu vermiethen. BA 


Im Hauſe Louiſenſtraße No. 755 17 ein Keller, in 
welchem feit vielen Sabren die Schlofferei mit dem 
beiten Erfolg detrieben wind, zum kſſen Juli c. ander⸗ 
weitig zu ähnlichem Bebufe zu vermiethen. 

C. A, Schneider, am Roßmarkt. 


Kubſtraße No, 280 iſt eine moͤblirte Stube, mit 
auch ohne Pferdeſtall. zu 2 Pferden, zu vermiethen. 
Naͤheres beim Wirth. 883 

Im Hauſe Krantmarkt No. 1080 iſt eine moͤblirte 
Stube mit Kabinect zu vermiethen. 


Grapengießerſtraße No: 166 iſt die dritte Etage, be⸗ 
ſtebend in 5 Stuben nebſt allem Zubebör, zum iſten 
Oktober d. J. zu vermiethen. 


Kleine Oderſtraße No. 1071 iſt eine freundliche Stube 
mit Moͤbeln zum ifien Juni zu vermiethen. 


Zum Iſten Juni iſt am grünen Paradeplatz No. 536 
eine moͤblirte Stube nebſt Schlafkabinet zu vermiethen. 


In Alt⸗Damm in dem Haufe No; 12 am Markt if 
eine neu eingerichtete Baͤckerei nebſt Wohnung ſogleich 


zu vermiethen. 


Were redes rr 
# lu dem Ilause Grapengiesserstrasse No. 166 f 
Z ist ein Laden, einer der grössten und bequem- ? 
sten Stettin's, zum Isten Oktober d. J. zu ver- X 
: miethen. 25 
N NN‚‚‚ Nene d d e e e e e e e dee 


* 


Dienfi: und Beſchaſtigangs Geſuche. 


Eine Paushaͤlterin ven mittteren Jabren, die fabig 
ißt, eine bedeutende Wirtbfihaft allein zu führen, und 
auch in der Kuͤche bewandert fein muß, wird geſucht. 


Wo? jagt die Zzitungs⸗Expeditien. 


in ordentlicher Burſche, der die Bäderei erlernen 
4 7 Breiteſtraße No. 384. 


i s anfländ'ges Mädchen wünſcht ſich in eis 
ee auf dem Lande 8 


oder bei einer Dame als Reiſe-Begleiterin placirt zu 


werden. Alles Nähere Breiteſtraße No. 358. 


Einen Mann, der das Fahren auf dem Waffer vers 
ſteht, ſucht die Stettiner Bade-Anfalt. 
Emilie Mor ttz 
5 Lebrling mofaifhen Glaubens wird in einem 
dieſigen Manufaktur⸗Waaren-Geſchäft verlangt. Nä⸗ 
‚beres Grapengießerſtraße No. 424. 


Eine Wirtbſchafterin von mittlern Jahren, welche in 
der Wirthſchaft erfahren und ſich mit der Pflege von 
Lindern befaſſen will, wird auf dem Lande in der Naͤhe 
von Stettin geſucht. Näheres Zeitungs Expedition. 
— ů—ůů— — eee. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Meinen bier in Maſſow, Heerſtraße No. 33, neu 

etablirten Gaſthof 
zum goldenen Loͤwen 
babe ich zur freundlichen Aufnahme und aller Bis 
quemlichfeit eines bochverebrten reiſenden Publikums 
eingerichtet. Indem ich ſolches hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß bringe, bitte ich um die Ehre des Beſuchs 
aller hier durch Maſſow paffirenden, verehrlichen Frem⸗ 
den und gebe die Verſicherung, daß bei pünktlicher, 
freundlicher Bedienung und reellen Preiſen, jeder Reis 
ſende zufrieden mein Haus verlaſſen wird. 
Maſſow, den Eten Mai 1844. 
Der Kaufmann Salomon Levin, 


An jedem Sonntage und Donnerſtage werden warme 
Speiſen und außerdem am 2ten Pfingſtfejertage Pann⸗ 
Rich verabreicht bei Roͤſeler. 

Bollinchen, den 20ſten Mai 1844. 


Für Zahnpatienten 
bin ich taglich Vormſttags bis 114, Nachmittags bis 
54 ubr (moglich ) benimmt in meiner Wohnung zu 
treffen. M. Seligmann, prakt. Zahnarzt. 


Feuer⸗Ve . ſicherung. 

Die von den unterzeichneten vertretene Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia 15 Koln verſichert 
gegen feſte Praͤmien ſowohl Gebäude als bewegliche 
Gegenſtände jeder Art. 

Das Grund⸗Capital der Geſellſchaft beträgt 
3,000,000 Tbir. Außerdem beſitzt fie, laut dem Rech⸗ 
nungs- Abſchluß pr. Ilſten Dezember p., eine baare 
Reſerve von 176.000 Thir, wovon 88,000 Tblr. für 
das Jabr 1844. Die Geſellſchaft erfreut ſich einer ra⸗ 
ſchen Geſchältszunatme: Das laufende Verſicherungs⸗ 
Capital iſt im vorigen Jabre um 35,000,000 Tblr. ge⸗ 
Stetten, den 20ſten Mai 1844, 

Fr. Pitzſchkty & Comp., 

Haupt: Agenten der Colonia. 

nf 


Zu dem diesiäbrigen zu Finfenmalde flattfinben. 
den Vogelſchiſßen der Funfkichenden Maler » Gebttlfen 
werden die geehrten Mitglieder erſucht, am Sonn 
abend den 25 ſten Mat, Abends 8 ubr, auf un 
ſerem Conſerenz Zimmer zur General- Verſammlung 
ſich ein zu finden. EI 


ſtiegen. 


Am Iten dieſes Monats, 
und 6 Ubr, find aus der in dem Haufe große Dom’ 
aße No. 790 parterre belegenen edientenſtube mt. 
telſt Nachſchlüſſels folgende Sachen geſtohlen worden 
1) ein dunkelgruͤner Rr, Tuchrock, mit gelben Me 
tallknöpfen und gelben Treſſen beſetzt, die Schoß 
mit ſchwarzem Camlott gefuttert; er war ganz nen; 
2) ein grauer, ſchon etwas abgetragener Tuch⸗Ober⸗ 
rock, mit ſchwarzem Merino gefüttert und gelben 
Metanknoͤpfen beſetzt; 
» ein Paar abgetragene ſchwarz geſtreifte Tuchhoſen; 
4) eine filberne zmeigebäufige engliſche Tafchen-Uhr 
mit einer Perlfchrur; 
5) eine kleine Schwarzwalder Uhr obne Schlagwerk 
und nur mit einem Wecker; 

6) drei flächſene ſchon etwas getragene hausleinene 
Hemden, ge re 8 5 

7) vier Hals binden, eine weiße, eine graue, eine weiße 
mit rotben Blümchen und eine dunkelrolt gefreitte; 

8) eine braune ganz neue Tuchweſte mit gelben Me⸗ 
tallknoͤpfen; 2 

9) ſechs Taſchentuͤcher, zwei bunte und vier weiße 
leinen, mit den Buchſtaben K S. gezeichnet; 

10) eine ſchwarzt Zuhmüge mit Leder geſuttert und 
und einem Lederſchirm verfeben; 

11) drei weiße Batiſt⸗Cbemiſettes. 

Wer über den Verbleib dieſer Sachen oder über den 
Thaͤter des Diebſtahls Auskunft zu geben vermag, fo 
daß er zur Verantwortung gezogen werden kann, be⸗ 
liebe ſich bei der bieſigen Könlal. Polizei⸗Direktion . 
melden, und wird ihm eine Belobnung von 5 Thlr. 
zugeſichert. \ 


Einem bechgeebrten Publikam zeige ich biermit gang 
ergeben an, daß ich mit dem beutigen Tage ein Weine 
geſchäft, verbunden mit einer Weinttube und Schankfeler, 
in dem Daufe Bteiteſtraße No. 40 U eröffnet hade. Indem 
ib ale Sorten Framöfifher, Spaniſchet, Unger und 
Mbrinweine, fo wie Rums, Cognac und Arrac beftens 
empfehle, und das mit güngſi zu ſcheokende Vertrauen 
durch die teellſte Bedienung zu rechtfertigen berſpreche, 
bringe ich noch zur Kenumiß, daß iu jeter Tagrsiek 
warme und kalte Speiſen, fo wie der Jahtetzeit ange⸗ 
meſſene Delicateffen verabreicht werden, f 

tettin, den zien Mai 1844. 
l H. Reimers. 


Uaſer Comtoir iſt wie bisher in unſerm 
Haufe oberhalb der Schuhſtraße No. 626. 
Stürmer E Neſte. 


Yelyaaren aller Art nebme ich den Sommer über 
in Bewahrung vor Staud und Mottenfraß an. 5 
E. F. Neſemann, Reifſchläͤgerſtraße No. 99. 


Eine Wie ſe ; 
iſt große Wollweberſtraße No. 559 zu wermiptben. 


Glacs Handſchube werden ſauber gewaſchen und 
ſchworz gefärbt, fo daß fie nicht ab/ärben, deim 
i Handſchubmacher E. Schröder, 
£ sr. Laſtadie No. 257. 
Ein eifermer Ofen wird zu kaufen verlangt große 
Oderſtraßt No. 22. 


Nachmittags 2510 J 5 


7 


